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News

Das Heidelberger Solarschiff „Neckarsonne“ - Anfrage und Buchungen unter:
Kapitän Ingo Ilzhöfer . Tel. (07263) 40 92 84 . Email: neckarsonne@t-online.de . www.hdsolarschiff.com
Abfahrtzeiten: 10:00 .11:30 . 13:00 . 15:00 . 16:30 .18:00 . Montag Ruhetag . ausgenommen Feiertage

Die Attraktion in HeidelbergDie Attraktion in Heidelberg
Mit dem Solarschiff lautlos Mit dem Solarschiff lautlos 
und abgasfrei die Schönheitund abgasfrei die Schönheit

der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, 
Regen, Dömmerung bei Nacht.Regen, Dömmerung bei Nacht.

KÖNIGIN SILVIA VON SCHWEDEN ZUR 
EHRENBÜRGERIN DER STADT HEIDELBERG 
ERNANNT

Oberbürgermeister Würzner: „Großartige 
Botschafterin ihrer Heimatstadt Heidelberg“
Die Stadt Heidelberg hat Königin Silvia von 
Schweden aufgrund ihrer vielfältigen Verdienste 
und ihres herausragenden sozialen Engagements 
am Freitag, 26. Mai 2023, im Heidelberger Rathaus 
zur Ehrenbürgerin ernannt. Oberbürgermeister 
Eckart Würzner verlieh der gebürtigen 
Heidelbergerin bei einem Festakt im Großen 
Rathaussaal vor rund 120 geladenen Gästen die 
höchste Auszeichnung der Stadt, darunter unter 
anderem Prof. Dr. Stephan Harbarth, Präsident des 
Bundesverfassungsgerichtes.
Rund 500 Menschen hatten zuvor Königin Silvia 
von Schweden vor dem Rathaus willkommen 
geheißen. „Wir freuen uns sehr, Sie heute in 
Heidelberg begrüßen zu dürfen. Es ist mir eine 
besondere Ehre, Ihnen persönlich im Namen 
des Gemeinderates die höchste Auszeichnung 
der Stadt Heidelberg zu verleihen“, betonte 
Oberbürgermeister Eckart Würzner: „Mit 
Ihrem jahrzehntelangen Engagement für 
Ihre Mitmenschen sind Sie eine großartige 
internationale Botschafterin Ihrer Heimatstadt 
Heidelberg. Sie kümmern sich unermüdlich um 
diejenigen, die unsere Hilfe dringend benötigen, 
und geben ihnen eine Stimme. Insbesondere der 
Schutz von Kindern liegt Ihnen am Herzen, wie 

auch das Childhood-Haus in Heidelberg zeigt. Sie 
schlagen Brücken und geben Menschen Hoffnung 
– in Deutschland, Schweden und weltweit. Mit Wort 
und Tat stehen Sie für Weltoffenheit und Toleranz 
ein: Werte, für die auch Heidelberg steht. Wir 
können uns keine bessere Botschafterin als Sie 
wünschen.“„Das soziale Engagement von Königin 

Silvia von Schweden ist großartig, insbesondere 
ihr außergewöhnlicher Einsatz für schutzbedürftige 
Kinder. Mit der Verleihung des Ehrenbürgerrechts 
der Stadt Heidelberg wird dies in angemessener 
Weise gewürdigt.  

Königin Silvia von Schweden 
erhielt am Freitag, 26. Mai 
2023, im Großen Saal des 
Heidelberger Rathauses 
von Oberbürgermeister 
Eckart Würzner die 
Ehrenbürgerwürde verliehen.                                                                
(Foto: picture alliance/dpa | Uwe 
Anspach)



Neuauflage: 
Elternkurs „babytalk“
Anmeldung bis 12. Juni 
beim Familienbüro

Neuauflage: Elternkurs „babytalk“
Anmeldung bis 12. Juni beim Familienbüro
Das Familienbüro der Stadt Heidelberg 
bietet ab Mittwoch, 14. Juni 2023, wieder an 
sechs aufeinander folgenden Terminen den 
Elternkurs „babytalk“ für Heidelberger Eltern 
mit Babys im ersten Lebensjahr an. Der erste 
und der letzte Termin des Kurses (14. Juni 
und 26. Juli) finden jeweils in den Räumen der 
Kinder- und Jugendförderung, Plöck 2a, statt. 
Alle weiteren Termine (21. Juni sowie 5., 12. 
und 19. Juli) werden online angeboten. Diese 
Mischvariante bietet Raum zum Kennenlernen 
und intensiven Austauschen der Familien 
untereinander. Fachlichen Input und die 
Anleitung übernimmt die Familiengesundheits- 
und Kinderkrankenschwester Nicole Laemers-
Müller. Sie gibt Infos dazu, was das Baby in 
den ersten Lebensmonaten braucht und kommt 

mit den Familien ins Gespräch. Anmeldungen 
sind per E-Mail möglich an familienoffensive@
heidelberg.de oder telefonisch im Familienbüro 
unter 06221 58-37888. Die Teilnahme 
ist für Heidelberger Familien kostenlos. 
Anmeldeschluss ist der 12. Juni 2023.

Kontakt und weitere Informationen: 
Familienbüro Heidelberg, Yvonne Spiller, Plöck 
2a, 69117 Heidelberg, Telefon 06221 58-37888, 
familienoffensive@heidelberg.de, www.
heidelberg.de/baby.

Die Kinderstube 
Heidelbergs

In der Südstadt, im 
Emmertsgrund und in 
der Bahnstadt leben 

die meisten Kinder und 
Jugendlichen

Heidelberg als jüngste Stadt Deutschlands 
(Altersdurchschnitt 39,8 Jahre) und 
Universitätsstadt zählt viele junge Menschen 
zu seinen Einwohnerinnen und Einwohnern. 
Die Stadtteile und Quartiere, in denen die 
meisten Kinder und Jugendlichen unter 18 
Jahren wohnen, sind vor allem diejenigen, in 
denen viel neuer Wohnraum entstanden ist und 
weiter geschaffen wird. Ganz vorn dabei: die 
Konversionsflächen der Südstadt, die Bahnstadt 
und der Emmertsgrund. 

Auf den Konversionsflächen der Südstadt – 
Mark-Twain-Village und Campbell Barracks – ist 
der Anteil der jungen Menschen unter 18 Jahren 
an der Gesamtbevölkerung mit 28,8 Prozent fast 
doppelt so hoch wie in der Gesamtstadt (15,2 
Prozent). Die Konversionsfläche Südstadt hat 
damit den höchsten Anteil an unter 18-Jährigen 
im Stadtgebiet. Es folgen der Emmertsgrund 
und die Bahnstadt: Im Emmertsgrund (22 
Prozent) und in der Bahnstadt (21 Prozent) ist 
jede fünfte Bewohnerin beziehungsweise jeder 
fünfte Bewohner unter 18 Jahre. 

In den drei Stadtteilen finden sich insgesamt 
21 Krippen- und Kindergarten-Einrichtungen 
und weitere Betreuungsangebote über 
die Tagespflege. 1.395 Betreuungsplätze 
werden dort allein über die Krippen und 
Kindergärten zur Verfügung gestellt. Weitere 
Ausbauplanungen bestehen.





 Heidelberger Journal 

 6 

DAS AUGE, WICHTIGSTES SINNESORGAN.
Regelmässige Kontrolle durch  Ihren Augenspezialisten 
unerlässlich.

Die Lesefähigkeit ändert sich im Leben 
permanent. So ist es normal, dass mit dem 
zunehmenden Alter die Sehschärfe nachlässt. 
Dies bedeutet, dass man regelmässig seinen 
Augenspezialisten aufsuchen sollte, um dies 
rechtzeitig zu erkennen und gegensteuern zu 
können. Gerne zeigen wir auf, wie wir einzelne 
Fehler mit Hilfe von optischen Geräten 
ausgleichen können.

Auge und Sehen
Das Auge ist ...
... unser  wichtigstes Sinnesorgan
... das Fenster zur Welt und die Voraussetzung 	
	 für ein aktives Leben!

Sehen im Alter
Mit dem Lebensalter verringert sich die Seh-
schärfe
…Alterssichtigkeit (Presbyopie)
…altersbedingte Trübungen der Augenmedien
…Alterung der Netzhaut
…erhöhter Lichtbedarf 
…Veränderung des Farbsehens

Warum fällt einem das Lesen leichter, 
wenn die Schrift größer ist?
Bei einer Restsehschärfe unter 40 % kann 
Kleingedrucktes auch mit der Brille nicht mehr 
gelesen werden. Hinzu kommt ein bis zu 15mal 
erhöhter Lichtbedarf um Details kontrastreich 
zu erkennen. Mehr Lebensqualität durch 
Vergrößerung und Licht!

Deswegen: Vergrößerung und Licht 

mobilux LED – die praktische Leuchtlupe 
für daheim und unterwegs 
Als handliche Taschenleuchtlupe, ideal zum 
Suchen einer Telefonnummer oder Betrachten 
von Landkarten, eine helle, gleichmäßige 
Beleuchtung und 3 beiliegende aufsteckbare  
Farbfilter sowie eine Kratzschutz Beschichtung  
und eine Vergrößerung bis 12,5 x

easy pocket – so klein kann großes Sehen 
sein
*Vergrößerung und Licht im 
Scheckkartenformat *passt in jeder Tasche   
*brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse wenn ich bei 
der Maniküre alles deutlich sehen kann.   * 
brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse   *ultraflaches 
und leichtes Design   *Kleinformatetui für 
geschütztes Aufbewahren   *Betriebsdauer 
der Knopfzellenbatterien 3-4 Stunden   *easy 
pocket:  3-fache oder 4-fache Vergrößerung   
*easy pocket XL:  2,5-fache Vergrößerung

smartlux DIGITAL – innovativ und universell 
einsetzbar
*fließendes Lesen durch großes Display 
5-Zoll   *auch Kleingedrucktes wieder mühelos 
lesbar durch Vergrößerungsbereich 1,7x 
bis 12x   *stabiler, integrierter Standfuß für 
2 Benutzungsarten: lesen oder schreiben   
*große seh- und fühlbare Bedienelemente    
*Abschaltautomatik nach 3 Minuten ohne 
Bedienung
visolux+ – entspannte Bildbetrachtung – ein 
Vergnügen
*robustes elegantes Design   *robustes, 
elegantes Design   *komfortable Handhabung 
durch ergonomischen Schrägeinblick   *ideal 
für Bildbetrachtung geeignet   *einzigartig 
großes Sehfeld bei 3-facher Vergrößerung   
*2 verschiedene Farbtemperaturen einstellbar   
*automatische Lichtabschaltung nach 30 
Minuten

maxDETAIL und maxDETAIL Clip – für 
anspruchsvolle Detailarbeit
*filigranes Arbeiten Handwerken Basteln oder 
auch Lesen bei gleichzeitig freien Händen 
*bequemer Arbeitsabstand und großes 
Sehfeld; 
leichtes und modernes Design *individuelles 
Scharfstellen möglich; preisgünstige Lösung 
*für doppelt so große Abbildungen beim 
Lesen und Arbeiten   *Dioptrienausgleich ± 
3 dpt unabhängigvoneinander   *2,1-fache 
Vergrößerung

wellnessPROTECT – Erholung für die 
Augen, mehr als einen Sonnenbrille
*schützt die Sehzellen Ihrer Augen   *schützt 
die Sehzellen Ihrer Augen   *das Sehen wird 
klarer und kontrastreicher   *Blendung von 
oben, unten und von der Seite wird verhindert   
*ideal auch bei Netzhauterkrankungen 
und nach Katarakt-Operationen   *als 
Fertigfassung, Überziehbrille und Vorhalter 
erhältlich   *verschiedene Tönungsvarianten für 
die individuellen Bedürfnisse
Lebensqualität ist ...
...  wenn ich die Tages- oder Fernsehzeitung 	
	 entspannt lesen kann.
...  wenn ich das Telefonbuch schnell und 	
	 mühelos wieder lesen kann.
...  wenn ich Landkarten und Fahrpläne einfach 	
	 benutzen kann.
...  wenn ich Inhaltsstoffe auf Verpackungen 	
	 unterwegs entziffern kann.
...  wenn ich problemlos wieder Kreuzworträtsel 	
	 lösen kann.
...  wenn ich Näh- oder Stickarbeiten ohne 	
	 Anstrengung ausführen kann.
	 wenn ich bei der Maniküre alles deutlich 	
	 sehen kann.

Und besonders schön ist es, wenn man 
Lebensqualität als Geschenk erhält.
Besser Sehen schenken – ein herrliches 
Gefühl!!
Deswegen schauen Sie vorbei, suchen 
Sie sich die passende Lupe aus, um auch 
zukünftig immer scharf und ohne Probleme 
lesen zu können.
Das wünscht Ihnen Ihr Augenoptikmeister 
Klaus Dieter Pajonk

Anzeige
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HEIDELBERG-STUDIE: 
WOHLFÜHLWERTE LIEGEN ERNEUT BEI 
FAST 100 PROZENT

Fokus auf Stadtentwicklung 
/ Heidelberger bewegen sich 
klimafreundlich / Probleme Verkehr 
und Wohnen

Heidelbergerinnen und Heidelberger fühlen 
sich in ihrer Stadt pudelwohl. 99 Prozent aller 
Befragten der Heidelberag-Studie 2022 geben 
an, sich sehr wohl oder wohl zu fühlen. Damit 
liegt die Stadt Heidelberg, die für sehr hohe 
Wohlfühlwerte bekannt ist, deutschlandweit 
ganz vorn. Die Wohlfühlwerte sind seit Beginn 
der Erhebung im Jahr 1997 auf konstant 
hohem Niveau. Das zeigen die Ergebnisse 
der repräsentativen Heidelberg-Studie 2022, 
durchgeführt von der Forschungsgruppe 
Wahlen im Januar 2023. Dabei wurden 1.126 
Menschen mit Wohnsitz in Heidelberg tele-
fonisch befragt. Die Heidelberg-Studie ist ein 
wichtiges Mittel der Stadt, um Meinungen und 
Einstellungen aus der Bürgerschaft zu erheben 
und städtische Maßnahmen stärker zielgerich-
tet einsetzen zu können.

„Wir blicken jedes Jahr mit Spannung auf die 
Ergebnisse der Heidelberger Studie. Dass sich 
die Menschen in unserer Stadt so pudelwohl-

fühlen - wir liegen hier fast bei 100 Prozent 
- ist ein toller Erfolg für unsere gesamte Stadt. 
Interessant sind auch die Umfrageergebnisse 
für unsere Innenstadt. Die Menschen wün-
schen sich mehr Grün- und Freizeitflächen. Wir 
kommen dem nach mit unseren Programmen 
zur Entsiegelung und Nachbegrünung, unserem 
neuen Innenstadtprogramm und der Unterstüt-
zung für die ,Neckarorte – Stadt an den Fluss‘“, 
sagt Oberbürgermeister Eckart Würzner.

„Die Ergebnisse zeigen, dass wir in punkto 
Stadtentwicklung sehr gut aufgestellt sind. 
Dass die Menschen in Heidelberg gern und viel 
aufs Rad steigen, ist bekannt. Das gilt auch für 
Arbeitswege. Da sind die Heidelbergerinnen 
und Heidelberger führend in ganz Baden-
Württemberg. Für den Ausbau der Radwege 
beginnen wir im Herbst mit dem Bau der 
Gneisenaubrücke, die als zentraler Baustein 
dient, die südlichen Radwege künftig mit dem 
Neuenheimer Feld zu verbinden“, sagt Erster 
Bürgermeister Jürgen Odszuck.

Schwerpunkt: Infrastruktur und Stadtent-
wicklung
Die Heidelberg-Studie 2022 legt den Fokus auf 
Infrastruktur und Stadtentwicklung. Dabei wird 

klar: Heidelberg ist eine Stadt der kurzen Wege. 
In der Innenstadt wünscht sich knapp die Hälfte 
der Befragten mehr Freizeitflächen.

95 Prozent haben ÖPNV-Haltestelle in der 
Nähe: Die überwiegende Zahl der Befragten 
kann die Anlaufstellen des täglichen Bedarfs 
innerhalb von 15 Minuten erreichen: Haltestel-
len (95 Prozent der Befragten), Schulen und 
Kitas (89 Prozent), Grünflächen (88 Prozent), 
Einkaufen (87 Prozent) und Ärzte (86 Prozent). 
Knapp die Hälfte erreicht in 15 Minuten ein 
Kulturangebot. Vor allem kurze Fußwege hin 
zu Haltestellen (92 Prozent), Einkaufen (92 
Prozent), Grünflächen (92 Prozent) und Ärzten 
(88 Prozent) sind den Menschen in Heidelberg 
sehr wichtig oder wichtig. Weniger wichtig ist 
ihnen ein kurzer Weg hin zu Kulturangeboten 
(51 Prozent) und Bürgerämtern (61 Prozent).
Innenstadt - mehr Freizeitflächen gewünscht: 
Die Heidelberg-Studie richtet auch den Blick auf 
die Innenstadt – passend zur erhaltenen Bun-
desförderung aus dem Programm „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zentren“. Knapp die 
Hälfte der Befragten (46 Prozent) gibt an, dass 
mehr Freizeitflächen die Innenstadt für sie 
attraktiver machen würden.
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Freizeit-Tipps

Saisonbeginn Spargel- &  Erdbeerzeit
Die Saison hat endlich begonnen, vielerorts sieht 
man nun wieder die roten Verkaufshäuschen, 
prall gefüllt mit frischen Köstlichkeiten vom Land.
Zeitlich als erste Spezialität lockt der leckere 
hegehof-Spargel.  Er gedeiht  in fruchtbaren 
Schwemmlandböden, deren wertvolle Lößanteile 
ihm den besonders guten Geschmack verleihen. 
Sorgfältige Auswahl und Pflege der Pflanzen 
sorgt für zarte Qualität. hegehof- Spargel wird  
täglich gestochen, am Hof sortiert, gekühlt und 
auf kurzen Wegen ausgeliefert. Auch bereits 
geschälte Spargel werden täglich angeboten.

Auf einigen, ausgewählten Flächen werden 
regelmäßig kontrollierte und Öko-zertifizierte 
Bioprodukte angebaut.

Daher finden Sie z. B. Bio-Grünspargel, Bio-
Kohlrabi und später leckere Tomaten im Angebot. 

Achten Sie auf das hegeBio-Zeichen!

Erdbeeren, die begehrte Spezialität des hegehofs, 
wird es ab Ende April geben – bis zum ersten 
Frost im Herbst.

Damit ist das Sortiment der saisonalen Läd-
chen noch lange nicht erschöpft. Mit feinen 
hausgemachten Fruchtaufstrichen, köstlichem 
Wein, verschiedenem Gemüse, Obst, Beeren und 
bunten Blumensträußen lässt sich der Sommer 
so richtig genießen! Und das mit dem besten 
Gewissen:  
Mit seinem naturverbundenen Anbau setzt der 
hegehof Wissen und Sachverstand ein, um 
mit großer Sorgfalt und langer Erfahrung seine 
Vision zu realisieren: umweltfreundliche, gesunde 
Ernährung zu fairen Preisen.

Übrigens - es werden noch Verkäufer/innen 
eingestellt!  (Bewerbung einfach unter www.
hegehof.de/jobs)

Das riesige Maislabyrinth wird am 1. Juli wieder-
eröffnet  mit einem spannenden Gewinnspiel für
Groß und Klein. 
Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.hegehof.de

Anzeige
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KAISERLICHER KURORT MIT WASSER ALS LEBENSELIXIER
BAD EMS: WELLNESS UND GESUNDHEIT AN DER LAHN UND IN DER THERME

(djd). Heilwasser direkt aus dem Brunnen 
trinken und echtes Emser Salz inhalieren, 
eintauchen ins warme Thermalbad und 
entspannen in der Thermenlandschaft am 
Lahnufer: Ein Wellnessurlaub in Bad Ems 
bringt neue Energie für Körper, Geist 
und Seele. Im traditionsreichen Kurort in 
Rheinland-Pfalz kann man dem Alltagsstress 
entfliehen und neue Kraft tanken. Die 
Heilquellen waren schon bei den Römern 
bekannt, machten Bad Ems zu einem der 
berühmtesten Badeorte Deutschlands und 
verschafften ihm in seiner Glanzzeit im 
19. Jahrhundert Ehrentitel wie Kaiserbad, 
Sommerhauptstadt Europas, Klein Nizza 
und sogar Weltbad. Vor zwei Jahren hat die 
Unesco Bad Ems als Teil des Welterbes „Great 
Spa Towns of Europe“ anerkannt, weitere 
zehn renommierte Kurorte in Europa erhielten 
diese hohe Auszeichnung. Bad Ems bietet 
Gesundheitsprogramme und Wellnessangebote, 
vom „Kurlaub“ über Ayurveda bis zur 
modernen Therme.

Wasser ist Leben

Gutes Wasser ist in Bad Ems quasi das 
Lebenselixier: 15 Heilquellen sprudeln aus den 
Tiefen des Gesteins zwischen Westerwald und 
Taunus. Die berühmteste versorgt das Emser 
Kränchen in der historischen Brunnenhalle. 
Eine andere gehört zu den heißesten Quellen 
in Deutschland und sprudelt im Sommer bis 
zu acht Meter hoch. Und eine dritte Quelle 
versorgt mit ihrem Wasser die Emser Therme, 
eine der modernsten Wellness-Thermen 
Deutschlands. Direkt am Lahnufer fügt sie 
sich idyllisch in den Naturpark Nassau ein 
und bietet malerische Aussichten über die 
Flusslandschaft. Unterschiedlich temperierte 
Becken laden zum Eintauchen, Relaxen 
und Schwimmen ein. Besondere Erholung 
versprechen das Kräuterdampfbad, die Emser 
Salzinhalation, das Regenfeld und nicht 
zuletzt Deutschlands erste schwimmende 

Fluss-Sauna. Unter www.badems-nassau.info 
sind Wellness- und Kurangebote, Impressionen 
und Prospekte zu finden.

Ein Ausflug ins historische 
Kurviertel

Auf einem Spaziergang durch das historische 
Kurviertel wird die große Geschichte der 
kleinen Kurstadt erlebbar: Das barocke 
Badeschloss ist der Prachtbau von Bad Ems, 
erbaut um 1720 als privates Badeschlösschen 
der Fürstin von Nassau-Oranien. Hier logierte 
einst der spätere Kaiser Wilhelm, heute 
beherbergt es ein Grand Hotel und das 
Ayurveda Gesundheitszentrum. Sehenswert 
sind auch Deutschlands älteste Spielbank 
und der schmuckvolle Marmorsaal im 
Kursaalgebäude, die Russisch-Orthodoxe 
Kirche mit goldenen Kuppeln, das Kurtheater 
im Neu-Rokoko-Stil und nicht zuletzt 
der historische Kurpark: Seine gepflegte 
Gartenkunst im französischen und englischen 
Stil lädt zu Erholung und Entspannung ein.

Von der Emser Therme aus reicht die Aussicht weit ins romantische Flusstal der Lahn. Foto: djd/
Tourist-Information Nassauer Land/ULIFUNKE.COM

Auf über 6.000 Quadratmetern bietet die Thermenlandschaft Schwimmbecken, Saunapark, 
Wellnessgalerie und Fitness.      Foto: djd/Tourist-Information Nassauer Land/Dominik Ketz

In der historischen Brunnenhalle sprudelt das 
berühmte Heilwasser „Emser Kränchen“ ins 
Glas.
Foto: djd/Tourist-Information Nassauer Land/
Dominik Ketz
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Tipps

SO WIRD DAS 
BRUTZELN ZUM 
KULINARISCHEN 

GENUSS
Allen Veggie-Trends zum Trotz: Beim Grillen 
wollen die meisten nicht auf Fleisch verzichten. 
In einer Umfrage zum Lieblingsgrillgut lag das 
Steak bei rund 46 Prozent der Befragten vorn, 
gefolgt von der Bratwurst mit knapp 20 Prozent. 
Gemüse landete mit etwa zehn Prozent auf 
Platz 3. Fürs Grillen mit Fleisch sollte man 
einige Tipps beachten. „Das Grillfleisch nicht 
direkt vom Kühlschrank auf den Grill legen, 
sondern 30 Minuten vorher herausnehmen 
und mit Folie abdecken“, rät Julia Klose, 
Biersommelière bei der Brauerei C. & A. 
Veltins. Ein Anhaltspunkt für qualitativ gute 
Grillkohle sei das DIN-plus-Logo: „Zudem sind 
die Vorlaufzeiten fürs Marinieren und Erhitzen 
etwa eines Kohlegrills zu berücksichtigen.“ 
Kloses Rezepttipp für den Sommer: Gegrillter 
Kartoffelsalat mit Bierdressing.



Gesundheits-Tipps
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Gesundheit

Anzeige

Reisen

PRev HD-Mitte	 06221/99-1700
Pp Altstadt	 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz	 06221/619953
PRev HD-Nord	 06221/45690
PRev HD-Süd 	 06221/34180
Pp Emmertsgrund	 06221/381518
Pp Wieblingen	 06221/830740
Pp Pfaffengrund	 06221/707832
Pp Eppelheim	 06221/766377
Einsatzzug HD	 06221/99-1250
Verkehrspolizei	 06221/99-1870
Polizeihundeführer	 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD     	 06221/137483
PRev Eberbach 	 06271/92100
PRev Hockenheim	 06205/28600 
Pp Neulußheim	 06205/31129
Pp Reilingen	 06205/188510
PRev Neckargemünd	 06223/92540
Pp Bammental	 06223/972932

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Meckesheim	 06226/1336
Pp Ziegelhausen	 06221/896934
Pp Schönau	 06228/8230
PRev Schwetzingen	 06202/2880
Pp Ketsch	 06202/61696
PRev Sinsheim	 07261/6900
Pp Angelbachtal	 07265/911200
Pp Waibstadt	 07263/5807
PRev Weinheim	 06201/10030
Pp Hemsbach	 06201/71207
Pp Schriesheim	 06203/61301
PRev Wiesloch	 06222/57090
Pp Leimen	 06224/17490
Pp Mühlhausen	 06222/662850
Pp Sandhausen	 06224/2481
Pp St. Leon	 06227/881600
Pp Walldorf	 06227/8419990

Polizei 		 Tel. 110
Feuerwehr 	 Tel. 112
Rettungsdienst	 Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte	 Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte	 Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth	 Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge	 Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf	 Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre	 Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg	 Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V.	 Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe	 Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst	 Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf  alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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